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lung der vorstehend noch nicht genannten Arten: Gno- 
rimits variabìlis, Protaetia cuprea metallica, Protaetia 
lugubris, Cetonia aurata, Dorcus parallelepipedus, 
Prionus coriarius, Plagionotus arcuatus, Plagionotus 
detritus, Pyrrhidium sanguineum.

Aufgrund dieser Liste ist zu erwarten, dass noch eine 
Vielzahl Arten auch aus anderen Familien gefunden 
werden können, die ebenfalls in die Kategorien „vom 
Aussterben bedroht“ bis „stark gefährdet“ gehören. 
Teilweise sind Meldungen betroffener Arten schon bei 
K la u sn it z e r  (2003) zu finden. Besetzte Brutbäume 
von Osmoderma eremita befinden sich auch im Mus­
kauer Park (Unterpark).

Abkürzungen: cGeb -  Coll. Gebert, J., Schleife-Rohne; cHoff
-  Coll. H o f f m a n n , W., Hoyerswerda; cSieb - Coll. S ieber, M. 
G roßschönau; cM TD -  Coll. S taatliche N aturhistorische 
Sammlungen, M useum für Tierkunde Dresden; cSM NG -  Coll. 
Staatliches M useum für Naturkunde Görlitz; cZMB -  Zoologi­
sches M useum der Humboldt-Universität zu Berlin.
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BEOBACHTUNGEN

118.
Neue Nachweise makropterer Individuen der Kurz­
flügeligen Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis 
(Latreille, 1804)) aus Sachsen (Ensifera, Tettigo- 
niidae, Conocephalinae)

Conocephalus dorsalis (Latreille, 1804) besitzt im  
Normalfall -  worauf auch der deutsche Trivialname B e­
zug nimmt -  verkürzte Flügel, wobei die in der Litera­
tur (D uijm & Kruseman 1983, Harz 1960, Kleukers 
et al. 1997, M arshall & Haes 1990, Ragge 1965) ge­
nannten Vorderflügelmaße im Bereich zw ischen 6 und 
10 (Cf) bzw. 4,9 und 8 (Ç) mm Länge liegen. Selten tritt 
eine makroptere Morphe auf (f. burri, Ebner 1910), bei 
der die F lügel den Hinterleib w eit überragen. Hierzu  
finden sich folgende publizierte Flügelmaße:

Für Sachsen sind bei S chiemenz (1966 und Fundort- 
Kartei) zwei Nachweise von C. dorsalis f. burri ver­
zeichnet:

Röderau bei Riesa (1 Cf, 08.1919; Coll. Heinitz)
Zschornaer Teiche nördlich Radeburg (1 $ , leg. Schiemenz 
12.8.1962)

Auch aus anderen Bundesländern liegen nur wenige (z. 
B. Thüringen: 3 -  Köhler 2001) oder gar keine Funde 
(z. B. Baden-Württemberg -  B uchweitz in D etzel

1998) vor.

Vom Verfasser konnten im Jahre 2003 an zwei Fund­
stellen im Landkreis Leipziger Land sechs weitere Indi­
viduen der burri-Form nachgewiesen werden:

Phragm ites-Röhricht im (ehemaligen) Braunkohle-Tagebau 
Peres bei Groitzsch; M TBQ 4839-24, (1 cf, leg. 11.07.2003, 
in Coll. K l a u s ) ,
Feuchtw iese bei Groitzsch, M TBQ 4839-24; (12.07.2003: 
1 9  [Abb. S. 63, oben rechts] -  in Coll. K l a u s ,  1 Cf -  kein 
Beleg; 15.07.2003: 1 $  -  in Coll. M AURITIANUM  Alten­
burg, 1 cf -  in Coll. K l a u s ;  20.07.2003: 1 cf [Abb. S. 63, 
oben links] -  in Coll. M AURITIANUM  Altenburg)
[Anm.: Keines der beiden männlichen Tiere vom 15. bzw. 
20.07. ist mit dem unbelegten cf vom 12.07. identisch.]

Die Vorderflügelmaße der Belegtiere schwanken bei 
den Weibchen (n = 2) zwischen 19 und 19,8 mm, bei 
den Männchen (n = 3) von 15,5 bis 18 mm.

Neben diesen holopteren (H arz 1960) Tieren, bei de­
nen die Flugorgane die Hinterleibsspitze und Hinter­
knie deutlich überragen, konnte auch eine Morphe ge­
funden werden, bei der die Tegmina nur geringfügig 
über die Hinterleibsspitze hinausreichen (Abb. S. 63, 
unten links bzw. rechts):
• Linkes, d. h. sächsisches Elbufer südl. Prettin (Sach- 

sen-Anhalt), unmittelbar an der Landesgrenze, 
MTBQ 4343-23, (1 cf, leg. 27.07.2002, in Coll. 
Kla us)
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• (Ehemaliger) Braunkohle-Tagebau Peres (bei 
Groitzsch), MTBQ 4839-24, (1 9, leg. 08.07.2003, in 
Coll. Klaus)

Anhand der Vorderflügellängen (13 mm bei beiden Tie­
ren) ließ sich mit dem Bestimmungsschlüssel von 
Kleukers et al. (1996), der auch die „längerflügeligen“ 
Phäna beider einheimischen Conocephalus-Arten 
berücksichtigt, lediglich die kurzbeflügelte „Normal­
form“ ausschließen, nicht aber klären, ob die Tiere der 
f. burri zuzurechnen sind. Die Literaturdaten zur Län­
genvariabilität der Tegmina von burri-Tieren (s. Tab. 
oben) sprechen aber dagegen, so daß hier eine interme­
diäre Morphe vorliegt. Auch hinsichtlich weiterer 
Merkmale lassen sich Abweichungen gegenüber der 
holopteren Form (vgl. Ebner 1910) feststellen:

Die Flügelbildung ist nicht parapter. Die A lae enden ca. 1 
mm vor der Spitze der Tegmina, während bei der f. burri die 
Alae (2-)3 mm über die Vorderflügel hinausragen 
Die Form  der Tegmina ähnelt stärker den norm al- als den 
langgefügelten Individuen, insbesondere sind die Enden 
mehr zugespitzt (die f. burri besitzt abgerundete Vorderflü­
gelenden).

Nach rein morphologischen Kriterien (Flügel das Ab­
domenende nahezu erreichend oder etwas überragend -  
W eidner 1952, Harz 1957) wäre die Zwischenform als 
mesopter anzusprechen. Ramme (1951) und H arz 
(1960) verknüpfen jedoch die Flugfähigkeit mit dieser 
Zuordnung, aber gerade hierbei scheint es Unterschiede 
zwischen den beiden längerflügeligen Morphen zu ge­
ben.

Das am 12.07. gefangene (f. öm/tv-) Weibchen konnte 
am darauffolgenden Tag, beim Versuch es zu fotogra­
fieren, (mit Windunterstützung) davonfliegen und eine 
Woche später in ca. 175 m Entfernung wiedergefunden 
werden. Zu den anderen extrem langflügeligen Indivi­
duen liegen hierzu keine Beobachtungen vor, da sie 
keine Gelegenheit hatten, ihr wahrscheinlich ebenfalls 
vorhandenes Flugvermögen zu demonstrieren. Die bei­
den mesopteren Individuen hingegen zeigten keinerlei 
Anzeichen, von den Flugorganen Gebrauch zu machen 
und beschränkten sich auf die von den kurzflügeligen 
Individuen bekannten Verhaltensweisen, auf Störungen 
zu reagieren (Überwechseln auf die von der Störquelle 
abgewandte Seite der Aufenthaltspflanze, Distanzver­
größerung durch Fluchtsprünge, z. B. in die angren­
zende Vegetation).

Auch bei anderen einheim ischen Laubheuschrecken ist 
das Auftreten von M orphen, die in der F lügelausbil­
dung eine intermediäre S tellung zw isch en  den kurz- 
und (sehr) langflügeligen  Individuen einnehm en, be­
kannt, z. B. Metrioptera roeselii (u.a. F ischer 1852, 
Zacher 1917, Ebner 1950) und Metrioptera brachy­
ptera (s. S chmidt & S chlagbauer 1965). Nicht zuletzt 
neigen  auch die v o llgeflü gelten  (eupteren) H eu­
schreckenarten ganz a llgem ein  zu individuellen  
Schwankungen der F lügellängen (H arz 1957), wobei 
hier beispielhaft auf Conocephalus discolor (vgl. A ndo 
& H artley 1982) verwiesen sei.

Schmidt & S chlagbauer (1965) berichten, daß von ih­
nen -  womöglich erstmals -  das gemeinsame Auftreten 
von makropteren Individuen dreier verschiedener Heu­
schreckenarten auf engstem Raum festgestellt wurde. 
Ähnlich verhält es sich mit dem oben genannten 
Feuchtwiesen-Standort, an dem - neben C. dorsalis -  
zumindest noch zwei weitere Saltatoria-Arten in ihrer 
langflügeligen Form auftraten: Metrioptera roeselii und 
Chrysochraon dispar. (Da eine gezielte Suche nicht 
vorgenommen wurde, muß offenbleiben, ob vom anwe­
senden Chorthippus parallelus auch vollgeflügelte 
Tiere vorkamen.) Hinzu kommt die hyper(makro)ptere, 
d.h. “extra-langflügelige” Morphe von Conocephalus 
discolor. Allerdings ist hier die Fundfläche etwas 
größer als im zitierten Beispiel. (Von C. dorsalis f. burri 
wurden alle Tiere in einem Streifen von maximal 
150 m2 gefunden. Die Flächengröße, auf der die makro­
pteren Individuen aller aufgezählten Arten zu finden 
waren, belief sich auf etwa 500 m2.) Auch der Tagebau- 
Fundort (Phragmites-Röhricht) wies neben den holo­
pteren und mesopteren Exemplaren der Kurzflügeligen 
Schwertschrecke zugleich auch die langflügelige Form 
des Gemeinen Grashüpfers (Chorthippus parallelus f. 
explicatiis) sowie hyperptere Exemplare von Conoce­
phalus discolor auf. S chmidt & S chlagbauer  (I.e.) 
führen das Phänomen, daß mehrere Arten am Fundort 
von Makropterie betroffen sind, auf die Wirkung von 
Umweltfaktoren zurück. Auch das häufigere Auftreten 
derartiger Individuen (Ch. parallelus, M. roeselii) im 
Jahr 2003 auf weiteren Grünlandflächen in der Region, 
deutet in diese Richtung. Von Roesels Beißschrecke 
(Metrioptera roeselii) konnten beispielsweise am 07. 
Juli 10 holoptere Individuen (7 99 , 3 CfC?) auf einer ca. 
400 m2 großen Fläche eingefangen werden.

Quelle Maßangabe für Cf 9
E b n e r  (1 9 1 0 ) E ly tre n 17 m m  (n  =  1)

E b n e r  (1 9 1 0 ) (H in te r - )F lü g e l - 19 m m  (n  =  1)

H a r z  (1 9 6 0 , 19 6 9 ) E ly tre n b is  2 0 ,6  m m b is  2 0 ,5  m m

R a g g e  (1 9 6 5 ) V o rd e r flü g e l 1 6 - 1 8  m m

M a r s h a l l  &  H a es  (1 9 9 0 ) F lü g e llä n g e 15 - 17 m m 16 - 18 m m
K l e u k e r s  e t  a l. (1 9 9 7 ) V o rd e r flü g e l 15 ,5  - 18 ,5  m m  (n =  13) 17 ,0  - 19 ,5  m m  (n  =  9)
S c h m id t , K . (2 0 0 0 ) F lü g e llä n g e 17 m m  (n  =  1) ca . 15 m m  (n  =  1)
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Hinsichtlich des mehrfachen Auftretens makropterer 
Exemplare der Kurzflügeligen Schwertschrecke an ei­
nem Fundort, liegen auch Beobachtungen von P erdeck  
(1952) aus den Niederlanden vor. Hierbei ist bemer­
kenswert, daß langflügelige Individuen in verschiede­
nen, z.T. unmittelbar aufeinanderfolgenden Jahren, 
festgestellt wurden. Neben den bisher genannten Heu­
schreckenarten ist auch von weiteren -  etwa normal 
kurzdornigen/-flügeligen Dornschrecken, Gattung Te­
trix -  bekannt, daß makroptere Individuen an bestimm­
ten Fundorten gehäuft auftreten können (z.B. S chulte 
2003).
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119.
Ein Gynander des Fadenkankers Nemastoma triste 
(C. L. Koch) (Opiliones, Nemastomatidae)

In Zentraleuropa inklusive Alpen leben sechs Arten 
kleiner Fadenkanker aus der Gattung Nemastoma (siehe 
M artens 1978), deren Abgrenzung und Verbreitung 
erst Gruber & M artens (1968) geklärt haben. Merk­
male von taxonomischer Bedeutung sind die sekun­
dären Geschlechtsmerkmale an den Pedipalpen und 
Cheliceren der Männchen sowie die spezielle Gestalt 
des männlichen Kopulationsorgans, besonders der 
Glans. Die Bestimmung einzelner Weibchen bereitet 
nach wie vor Probleme. Ein Blick unter das Genital- 
operculum zur Absicherung der Beurteilung ist daher 
Routine geworden (S ilhavy 1969).

Seit vielen Jahren liegt dem Verfasser aus Südtirol ein 
Männchen von Nemastoma triste (C. L. Koch) mit ei­
ner mosaikartig gynandromorphen Ausbildung des Ko­
pulationsorgans vor (Abb. 1-2). Die sekundären Ge­
schlechtsmerkmale an Chelicerenapophyse und Palpus 
sind an beiden Körperseiten gleich und typisch ausge­
bildet. Am Penis ist die Glans etwas asymmetrisch und 
weist nur zwei (statt drei) der kräftigen Seitendorne auf. 
Der Schaft (Truncus) ist dorsal normal ausgebildet, 
ventral aber nur halbseitig glatt und gleichmäßig skle- 
rotisiert, die andere (rechte) Hälfte jedoch membranös / 
weißlich, mit verstreuten Borsten besetzt und subdistal 
ausgebuchtet. Diese Seite ähnelt diesbezüglich einem 
Ovipositor (siehe M artens et al. 1981), wobei auch die 
Borsten in ihrer Länge den Borsten der Legeröhre ent­
sprechen.

Gynander und Intersexe scheinen bei W eberknechten  
sehr selten zu sein. D ie Arbeiten von Juberthie (1963) 
und M itov (1995) enthalten keinen entsprechenden  
H inw eis. Chemini (1984) und Cokendolpher & S is-  
SOM (1988) beschrieben von N. dentigerum Canestrini 
bzw. von Mitopus morio (F.) (Phalangiidae) je  ein  
W eibchen m it typischem  O vipositor, aber m it rudi­
mentären M ännchen-M erkmalen an C helicere und Pe- 
dipalpus. Drei Fälle eines m osaikartig differenzierten
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Kopulationsorgans wurden von einer Sclerosomatidae- 
Art aus Japan berichtet, Leiobunum globosum S u z u k i  
(Leiobuninae), siehe S u z u k i  (1980). In diesem Zusam­
menhang verdienen zwei weitere Mitteilungen über De­
formation der Kopulationsorgane bei Weberknechten 
Erwähnung, von B l a s z a k  (1968) über Phalangiidae, 
bes. die teratologische Ausbildung der Glans bei Pha- 
langium opilio L., und von T s u r u s a k i  (1982) über Ga- 
grellinae (Sclerosomatidae) (Familienzugehörigkeit der 
Phalangioidea nach C r a w f o r d  1992). Verf. hat unter 
mehr als 150 im Lauf der Jahre überprüften Männchen 
der Gattung Nemastoma (s. str.) keine zweite derartige 
Anomalie angetroffen.

Fundort: Italien, Südtirol: Südabdachung der Zillertaler 
Alpen, Gamslahnernock 2600 m, 2 cfcf, 2 ÇÇ, 14.09. 
1963, leg. H. P e s k o l l e r  ( C h r i s t a n d l - P e s k o l l e r  &  
J a n e t s c h e k  1976).
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Abb. 1-2: Gynander von Nemastoma triste (C. L. K och ), Penis von 
ventral, rechts / ventral mit einem Ovipositor entsprechender Bebor- 
stung (1), Detail (2). Maßstäbe: 0.3 (1), 0.1 (2) mm.
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